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Beilage zum Intelligenz -Blare
Nro. 43 . Freitag den 13. Juni L823.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

Baiersbrvnn,  Oberamtsge-
richts Freudenstadt. sGläubiger-Vor«
ladung. ĵ Das Gerichts-Notariat und
Waisengericht ist von dem Königlichen
Oberamtsgerichte mit dein Versuche
der außergerichtlichen Erledigung des
Schuldenwesens des Adam Finkbei-
ner auf dem Kniebis, beauftragt wor¬
den, und hat zur Schulden - Liquida¬
tion , womit ein Vergleichs- Versuch
verbunden wird, Tagfahrt auf

Montag den iZ . Juli d. I.
festgesetzt.

Es werden daher die Gläubiger
des Finkbeiner aufgefordert» an dem
gedachten Tage,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Baieröbronn
entweder in Person, oder durch gehö¬
rig Bevollmächtigte zu erscheinen, oder
auch schriftliche Recesse einzureichen,
und ihre Forderungen unter Vorle¬
gung der Original-Dokumente vorzu-
bringen.

Diejenigen Gläubiger, welche nicht
liquidiren, werden— wenn ihre For¬
derungen nicht aus den Gerichtsakten
bekannt sind — in der nächsten auf
den Liquidations-Tag folgenden ober¬
amtsgerichtlichen Sitzung von der
Masse ausgeschlossen, und diejenigen,

welche sich über einen Vergleich nicht
erklären, werden als Len Erklärungen
der erschienenen Gläubiger ihrer Klasse
beitretend, angesehen werden.

Frrudenst. Baiersb. d. 12. Juni 1829 i.
K. Gerichts- Notariat

und Waisengericht.
Vr. Gerichts-Notar»

Kanzleirath Klump p.

Nagold . sAn die Stadt - und
Gemeinde-Pflegen auch Steuer - Ein-
bringereien des Oberamts-Bezirks Na-
gold.j Nach einem Erlaß der Köu.
Staats -Kassen- Verwaltung vom gten
d. M . werden außer den baierischen»
badenschen und großherzogl. hessischen
Scheide - Münzen , bei der Staats-
Hauptkasse keine ausländischen Schei¬
demünzen mehr angenommen, und alle
andere, bei der angeordneten Unter¬
suchung des Jnnhalts der einkommen¬
den Rollen sich vorfindenden Scheide-
Münzen auf Kosten des Einsenders
zurückgeschickt werden, der ausserdem
noch besondere Ahndung zu erwar¬
ten hat.

Hievon werden die Stadt - und
Gemeinde-Pflegen, auch Steuer -Ein-
bringereien des Oberamts-Bezirks Na¬
gold mit dem Ansagen benachrichtiget,
daß hienach von nun an bei Staats-
Capitak- Steuer , und Brandschaden-
Lieferungen nur noch württembergi-



fch«, baierische , badensche und großher-
zogl . hessische Sechser und Groschen
bei der diesseitigen Kasse angenommen
werden können , bei welcher Gelegen¬
heit zugleich auch das längst beste¬
hende Verbvtt der Annahme durchlö¬
cherter Münzen in Erinnerung ge¬
bracht wird . Wegen des äußerst zeit¬
raubenden Verlesens der Scheidemün¬
zen ist es aber der Amtspflege künf¬
tig unmöglich , bedeutende Lieferungen
anders , als in gut petschirten und von
dem Einbringer überschriebenen Rollen
(Sechser zu 15  fl . und Groschen zu
ro fl . ) anzunehmen , und es haben
alsdann die Einbringer für den Inn-
Halt ihrer Rollen und , daß sie na¬
mentlich nur staatskassenfähige Schei¬
demünzen enthalten , zu haften , da¬
gegen werden alle andere gangbare
Scheidemünzen bei Amtsschaden und
dergl . Lieferungen wie indessen , und
es wird auch künftig noch Scheide¬
münze in geringer « Summen unrol-
lirt angenommen , wenn sie schon vor¬
her ausgelesen , d. h . die nicht zur
Einsendung an die Staats - Kasse ge¬
eignete , von der andern abgesondert ist»

Den Li » Juni 1829.

Oberamts - Pflege.

Außeramtltthe Gegenstände.
Nagold»  sBücher - Verkauf .)

Nach einem Amts - Versammlungs-
Beschluß hat die Unterzeichnete Stelle
folgende ganz gut erhaltene Bücher
zu verkaufen»

LZS —

L Regierungs - Blätter von 1807—
1827 sammt den General - Re-
scripten von r8o6 und den al¬
phabetischen Sach - Registern bi»
182s m Pappendeckel gebunden.

1 Regierungs « Blatt von L b ^ /rs
ebenso.

Lauterbachs Lollexi!  tkeoretieo-
xrsctici s lidro pernio psnäectsrun»
«s ^ ue sä üneni et sic sä äißestum no-
vum , LudioAse , 8umptit >ns l . O . Let¬
tre , 1742 in Z Pergamentbänden.

AugustlN Leysse kS Äteäitstiones sä
ks -läectss , Leipzig , bei Meisner
174 t , 9 Theile in 8 Pergament-
Bänden.

Samuel Strykius Zpecinien NSII,
rnoäeeni psnäectsenm , ^ >all UNd
Magdeburg , 1738 kn 4 Perga-
ment -Bänden.

Sattlers  Geschichte Württembergs
in 9 Pergament . Bänden.
Wer von jetzt bis letzten dieses

Monats für diese Bücher einzeln oder
zusammen das Meiste bietet , dem wer¬
den solche überlassen , und auf seine
Kosten überschickt werden.

Den 11 . Juni 1829.
Oberamts - Pflege.

Schosser.

B e r n e ck. Bei der hiesigen
Stifts - Pflege liegen gegen gerichtliche
Versicherung 5 oo fl. zum Ausleihen
parat.

Auflösung der Charade in Nro . 4L«
Vergiß mein nicht.
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